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Immunologische Überlegunge n z:ur zytoplasmatischen Therapie*)

Von H. PETER

In einer kürzlich in dieser Zeitschrift erschienenen
Arbeit hat H. RENNER Immunfragen im Zusam-
menhang mit der Zelhherapie diskutiert. Zu diesem
Thema wird auf die systematischen Veröffentlichun-
gen von K. THEURER über diese Fragen hinge-
wiesen, der sich erstmals 1,951 dazu geäußert
hat ['-o]. Seine immunologischen überlegungen
führten ihn zu neuen Behandlungsformen der zyto-
plasmatischen Therapie mit makromolekularen Or-
ganextrakten und zur Entwicklung von speziellen
Herstellungsverfahren dafür [u, 

u]. Dabei war seine
Theorie der immunologischen Regulation von Syn-
these und Regulationsvorgängen besonders interes-
sant ['].

THEURER hat seine Gedankengänge durch zahl-
reiche Untersuchungen experimentell untermauern
lassen: so hat er bereits KUHN u. KNüCHEL [8,e]
zu organimmunologischen Versuchen angeregr[t].
Ferner hat er durch VON MAYERSBACH und
durch LICHT die erhaltene Organantigenität und
praktisch völlig fehlende Artspezifität der makro-
molekularen Organextrakte nachweisen lassen und
damit seine Neuentwicklung begründet [rb, '1. Die
Präparate erweisen sich dadurch für immunologische
Indikationen, z. B. Allergien und Autoaggressions-
krankheiten, als besonders geeignet [u, 

tt-tu].
Diese Fragen hat THEURER ebenfalls experi-

mentell untersuchen lassen: dabei haben, unabhängig
voneinander, 3 Arbe,itsgruppen, die von SOR-
KIN ['u], die von MAYR u. BUSCHMANN ["]
und die von WRBA ["], erhebliche Steigerungen in
der Anzahl immunkompetenter Zellen der Milz und
eine starke Zunahme der Phagozytoserate nach Vor-
behandlung mit z. T. nur Minimaldosen makro-
molekularer Organextrakte, z. B. von jugendlichem
Thymus, erhalten. Im Gegensatz dazu fehlen feta-
lem Thymus diese Eigenschaften ['n].

Veröffentlichungen lron THEURER über Mög-
lichkeiten einer Tumorbeeinflussung durch zytoplas-
matische Präparate sind mehrfach erschienen, erst-
mals 1,957 ['o' "]. Neben Theorien, die bereits 1968
immuno,logische Fragen betrafen, hat THEURER
auch onkologische Experimentalarbeiten durchfüh-
ren lassen: hierbei erschien als wichtigstes praktische,s
Ergebnis die Tatsache, daß bestimmte Tumoren im
Tierversuch durch zytoplasmatische präparate aus

't) Bemerkungen zu der Arbeit von FI. RENNER: ,,fmmun-
fragen im Zusammenhang mir der Zelhherapie... Erfahrungs-
heilk.25, 376 (t976).

materner Plazenta gehemmt und deren lebensver-
längernde Wirkungen nachgewiesen werden konn-
ten ["]. Der Arbeitskreis um \flRBA beschäftigt sich
weiter mit Forschungen in dieser Richtung [zs-zs].

Immunologische überlegungen veranlaßten
THEURER bereits 1971, zu der Arbeirshyporhese,
die Immuntoleranz gegen embryofetale Antigene,
die in vielen Tumoren vorkommen, durch kombi-
nierte Behandlung mit makromolekularen Organ-
extrakten aus immunkompetenten, sowie mesen-
chymalen fetalen und jugendlichen Geweben, ins-
besondere jugendlichem Thymus, Milz, Lymph-
knoten und Knochenmark z1r durchbredrer, [ru,;t].
Die onkologischen Arbeiten THEURERs haben in-
zwischen zu ersren Ergebnissen auch in der Urologie
geführt (REUTER ["-"]).
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